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think analog
Schneller, höher, weiter? Weit gefehlt, immer mehr 
Menschen steigen, zumindest in ihrer kostbaren 
Freizeit, aus dem digitalen Hamsterrad aus und 
entdecken die Vorzüge der neuen Langsamkeit - so auch 
in der Fotografie. Analoge Fotografie ist einzigartig, 
nicht reproduzierbar und über allem steht das 
unvergleichliche Spannungsmoment. Von der bewussten 
Bildkomposition, den Druck auf den Auslöser bis hin 
zum entwickelten Papierabzug – alles muss wohlüberlegt 
sein, denn ein Kleinbildfilm hat höchstens 36 Bilder. 

Analogfotografen sind weder Dinosaurier noch digital 
überfordert oder etwas Besseres – sie unterscheidet nur 
eins: Sie lieben die ursprüngliche Art zu fotografieren. 
Think Analog, schärft Ihren Blick für den einen Moment, 
für das eine Foto!

Das Buch ist weit mehr als eine Hommage an 
die analoge Fotografie. Es zeigt die einzigartigen 
Eigenschaften fotografischer Filme – auch im Kontext 
der Digitalfotografie –, erklärt Schritt für Schritt, 
wie Sie Filme selbst entwickeln und gibt unter der 
Schlagzeile Fotografia d‘arte eindrucksvolle Beispiele der 
unbegrenzten Experimentiermöglichkeiten auf dem Feld 
der analogen Fotografie heute.
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 Darum analog
Analogfotografen  sind weder Dinosaurier noch von der digitalen Welt überfordert. Sie sind 

auch keine Exoten oder etwas Besseres – nur eine Sache unterscheidet sie: Sie lieben die 

ursprüngliche Art der Fotografie. Wer analog fotografiert, ist präsenter, vertraut dem 

eigenen Instinkt, konzentriert sich vor Ort auf die wichtigen Details – sprich, man ist immer 

bereit für das eine Foto und verpasst es nicht, nur weil man gerade auf ein Kameradisplay starrt.



NEUE SEHNSUCHT NACH DEM UNIKAT
Einen Film aus der Schachtel zu nehmen ist wie das Öffnen eines 

Geschenks, es ist die Sehnsucht nach dem Unikat. Man fühlt die Kanten 
und Ecken der farbigen Kartonage zwischen den Fingern. Die aufge-
druckte Markenbezeichnung mit Filmsorte und ISO-Angabe gibt einem 
die Sicherheit, den richtigen Film, der zu einem selbst und der Art zu 
sehen passt, in den Händen zu halten. Drückt man dann mit dem Dau-
men in die perforierte Stelle der Umverpackung, hört man das viel-
versprechende Reißen des Papiers und gelangt ohne Umwege zur Film-
dose – das Behältnis, das unseren Film während des Transports vor 
Nässe und Licht schützt. Rollfilm liegt sicher in einer luft- und lichtdicht 
verschweißten Hülle. Jeder freut sich auf den Moment, wenn er den 
Film aus dieser Schutz -und Transporthülle befreien darf, um ihn endlich 
in die Kamera zu legen, wenn er wie mit einem guten Freund oder  einer 
Freundin gemeinsam die fotografischen Abenteuer und Herausforde-
rungen meistert.

aa Analoge Fotografie hat neben einem 
ausgeprägten Spannungsbogen auch viele 
haptische Momente. Der prüfende Blick 
auf einen Negativstreifen gibt bereits eine 
Vorahnung der Bilder, die man nach dem 
Entwickeln in den Händen hält.
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ENTSCHLEUNIGUNG, JEDER SCHUSS ZÄHLT
 Film verlangsamt das Fotografieren, lässt es bewusster erleben. Da-
durch verändert es die Art und Weise, wie man fotografiert. Man macht 
sich keine großen Gedanken um die Technik, sondern baut stattdessen 
eine Verbindung zum Motiv auf. Es verändert dadurch auch, warum 
man fotografiert, und lässt einen nur Dinge auf Film bannen, die einem 
am Herzen liegen. Filmfotografie zwingt einen dazu, sich Zeit zu neh-
men, nachzudenken und korrekt zu gestalten. Durch diese sorgfältige 
Bildkomposition entsteht das Bild zuerst im Kopf und lässt einen erst 
auslösen, wenn alles passt. Das erzieht wiederum zu Geduld und Diszi-
plin – jeder Schuss zählt!

Wer analog fotografiert, ist präsenter, vertraut dem eigenen Instinkt 
und konzentriert sich vor Ort auf die Details. Dadurch ist man immer 
bereit für das Foto und verpasst es nicht, weil man gerade auf den Bild-
schirm starrt.

TECHNIK IST NICHT ALLES – UND DANN DOCH
Bei der digitalen Fotografie muss das Bild häufig nachbearbeitet werden, 
um es so zu bekommen, wie man es haben möchte. Analog fotografiert 
man gleich so, dass alles passt. Das vereinfacht den Arbeitsfluss. Ein 
zeitraubendes Postprocessing ist unnötig, und man kann die freie Zeit, 
die man nicht vor dem Computer verbringt, für andere Dinge nutzen.

Weißabgleich – wozu?
Als Analogfotograf machen Sie sich nicht wirklich Gedanken über den 
Weißabgleich , auch wenn es Filter gibt, die das warmtonige Glühlam-
penlicht kompensieren – sofern man keinen Kunstlichtfilm nutzt. Man 
denkt mehr über die Lichtsituation nach, ob man weiches oder hartes 
Licht hat, in welchem Winkel es auf die Erde fällt und das Motiv aus-
leuchtet.

Lebendige Fotografien
Sie verlassen sich auf die besondere Atmosphäre des analogen Mate-
rials. Denn Film  hat eine Tiefe, die jedem Sensor fehlt. Das liegt daran, 
dass das Filmkorn in der Emulsion nicht sauber aufgereiht auf die Be-
lichtung wartet. Das Filmkorn , genauer gesagt die Silberhalogenide,  ist 
zum einen unterschiedlich groß und zum anderen auf unterschiedliche 
Ebenen verteilt. Diese besondere Oberflächenbeschaffenheit sorgt für 
lebendige Fotografien.

SO ENTSTEHT 
EINE FOTOGRAFIE

Film besteht aus einer licht-
empfindlichen Schicht, einer 
Emulsion aus Silberhalogeniden 
und Gelatine, die hauchdünn auf 
dem aus Kunststoff bestehenden 
Schichtträger liegt. Licht, das auf 
die Silberhalogenide fällt, wandelt 
diese in fotolytisches Silber um. 
Durch den Entwicklungsprozess 
wird daraus metallisches Silber. 
Im Fixierbad wird das unbelichtete 
Silberhalogenid ausgewaschen. 
Die Wortkombination »Fotografie« 
bedeutet »mit Licht zeichnen«, und 
in der analogen Fotografie trifft 
das wirklich zu.

ZEIT DER SPANNUNG 
UND VORFREUDE

Sobald man den Film zur Entwick-
lung gibt, beginnt die Zeit der 
Spannung und Vorfreude. Diese 
Ungewissheit löst sich plötzlich 
auf, sobald man die Abzüge in den 
Händen hält und weiß, was man 
geschafft hat. Wer analog fotogra-
fiert, beschenkt sich unentwegt 
selbst.

1
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Großer Dynamikumfang
Ein weiterer Grund dafür, dass für Analogfotografen die Technik zweit-
rangig ist, ist der große Dynamikumfang von Film. Bei Kodaks VISION3-
Technologie sind es 14 Blendenstufen. Hier ist von den Schatten bis zu 
den Lichtern alles vorhanden – vorausgesetzt, man hat richtig belichtet.

Jede Kamera ist anders
Ihre Beziehung zum Ihrem Fotoapparat ist zwiespältig. Man ist sich klar 
darüber, dass er verglichen mit dem fotografischen Aufnahmematerial 
nur eine untergeordnete Rolle spielt, hält er doch nur das Objektiv fest 
und transportiert den Film weiter. Dennoch baut man eine besondere 
Beziehung zur Kamera auf, lässt sich inspirieren durch ihre Form, ihre 
Haptik und wie sie klingt, wenn man auslöst und den Film weiterspult.

Wenn man mehrere Kameras besitzt, merkt man schnell, dass jede ein-
zelne von ihnen einen eigenen Charakter hat und das Bild mitgestaltet. 
Genau das macht die Analogfotografie so spannend. Es gibt so viele un-
terschiedliche Kameras und unterschiedliche Filme, dass am Ende des 
Entwicklungsprozesses ebenso unzählige unterschiedliche Fotolooks 
stehen. Ein Bild mit einem Filmtyp gemacht, sieht in einer anderen Ka-
mera immer anders aus.

FÜR DIE NACHWELT KONSERVIERT
Buddelt man lange genug im Sand, stößt man irgendwann auf Zeichen 
früherer Zivilisationen. Knochenreste, Tonscherben oder Holzsplit-
ter, alles scheint Auskunft darüber zu geben, wie es damals gewesen 
sein muss, was es für Speisen gab, wie man sich kleidete und womit 
man sich die Zeit vertrieb. Die ältesten von Menschenhand gefertigten 
Kunst werke – kleine geschnitzte Elfenbeinfiguren aus Ulm und Höhlen-
malereien aus der Grotte Chauvet – werden auf 35.000 bis 30.000 vor 
Christus datiert und geben uns einen Einblick in die damalige Kultur der 
entsprechenden Region, Einblick in das, was die Menschen bewegte 
und was wichtig genug gewesen war, es herzustellen.

Was wird man über unsere Kultur, unser Zeitalter denken? Ich rede da-
von, was zukünftige Archäologen, ob nun von unserer Welt oder von ei-
ner anderen, aus dem Boden zutage fördern werden. Seltsame Kästen in 
allerlei Größen und Formen mit merkwürdigen Knöpfen ausgestattet? 
Mit Sicherheit wird man irgendwann darauf kommen, dass diese Käs-
ten dazu dienten, Informationen in welcher Form auch immer weiter-
zugeben. Ob man diese Informationen allerdings wird auslesen können, 
muss bezweifelt werden.

GLEICH DAS ORIGINAL

Warum so viel Zeit und Kraft 
darin investieren, digitale Fotos 
analog aussehen zu lassen, 
wenn man einfach nur einen 
Film einzulegen braucht, um es 
gleich richtig zu machen? Film-
fotos sehen besser aus – allein 
schon aufgrund des Vorgangs 
des Fotografierens.
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aa Dieses Original-Polaroid wurde im September 2015 geschossen. Man sieht deutlich, dass die Farben verblasst sind und die Emulsion 
 nicht vollständig über das gesamte Bild verteilt wurde.

1
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Das erste Medium, auf dem die Informationen eines Computers ge-
speichert wurden, waren Magnetbänder, im Homecomputerbereich die 
Datasette. Danach folgte die Floppy Disk mit 5,25 Zoll, die ein schnelles 
Ende der Datasette bewirkte, meistens auch der Daten, die sich darauf 
befanden. Als die 3,5-Zoll-Diskette, die kleiner und stabiler war, das 
Licht der Welt erblickte, war das Ende der Floppy Disk besiegelt. Selten 
erfolgte eine Kopie der Daten von einem Medium zum anderen. Auf die 
CD-ROM folgte die DVD, und diese wurde, wenn auch noch vorhanden,
von USB-Datenspeichern abgelöst.

Schließlich passen auf einen USB-Stick mehr Informationen als auf eine 
DVD, ganz zu schweigen von der bedeutend geringeren Größe des Me-
diums. Aber auch der USB-Stick wird irgendwann verschwinden. Das ist 
der Lauf der Dinge. Apple baut bereits Geräte ohne optisches Laufwerk 

ab Alte und noch aktuelle Speichermedien.  
Nur der Film überdauert Zeit und Technologien.
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und hat die iCloud praktikabel umgesetzt. Auch weitere Cloud-Dienste 
wie Dropbox, OneDrive und andere ermöglichen den weltweiten draht-
losen Zugriff auf die eigenen Daten. Wer wird da in Zukunft noch mit 
einem USB-Stick herumlaufen?

Dass Computer weiterentwickelt werden, ist eine Sache. Dass Computer-
sprachen und Dateiformate wechseln, eine andere. Wer nutzt heute 
noch Basic oder MS-DOS? Vielleicht Nostalgiker und Menschen, die die 
Computerrevolution seit den 1970er-Jahren live miterlebten und noch 
einen alten Kasten zu Hause stehen haben. Werden die zukünftigen Ar-
chäologen überhaupt etwas verstehen, wenn sie es denn auslesen kön-
nen? Selbst wir brauchen Emulatoren, um an ältere Daten zu kommen. 
Alles, was geschrieben, fotografiert und gefilmt wurde, alle Erinnerungen 
und Gedanken sind weg.

»Kann Datei nicht öffnen« – »Sie brauchen xy 1.0, um das Programm zu
öffnen« – »Daten nicht gefunden« – »Dateiformat unbekannt« … nichts
lässt Rückschlüsse auf uns zu, außer dass wir offensichtlich Spaß dabei
hatten, Kästen in allerlei Formen und Größen zu bauen.

Das Einzige, und das zeigt uns die Gegenwart, was uns einen Blick in die 
Vergangenheit ermöglicht, ist das durch Menschenhand Geschaffene. 
Ob es Schnitzereien, Malereien oder das geschriebene Wort sind: Alles, 
was nicht digital, sondern analog kreiert wird, überdauert die Zeiten – so 
auch analoger Film. Während all die Bilddaten, die auf Speicherkarten 
und Festplatten liegen, zu wertlosen Datenfragmenten werden, kann 
man von einem Negativ immer noch einen Abzug machen oder es mit 
der aktuellen Technik scannen.

Es muss einen Grund dafür geben, dass zum Beispiel die großen Film-
studios ihre digital aufgezeichneten Spielfilme auf analogem Film wie 
zum Beispiel Kodak VISION3  oder Color Digital Intermediate Film  
2254/5254 archivieren und dass Kunstwerke und Dokumente, die in 
Museen und Archiven lagern, ebenso auf Film  archiviert werden und 
nicht auf irgendeiner Festplatte.

Ich sehe keinen Grund, warum man als Privatmann nicht den gleichen 
Weg gehen sollte. Dienstleister, die digitale Bilder auf Film archivieren, 
gibt es genug. Der analoge Film, der von den Medien sowie Digitalka-
mera- und Softwareherstellern gern für tot erklärt wird, ist letztlich das 
fortschrittlichste und sicherste Medium unserer Zeit, um Zeugnis zu ge-
ben über uns und unsere Art zu leben.

1
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Faszination Sofortbild6



 Faszination Sofortbild
Die Sofortbildfotografie   hat etwas Magisches. Nach einem kurzen Klick hört man ein länge-

res Surren, das simultan einen weißen Rahmen aus der Kamera schiebt. Wie durch Zaube-

rei verändert sich der monoton eingefärbte Inhalt des Rahmens. Dezente Konturen tauchen 

aus dem Nichts auf und füllen sich langsam mit immer kräftigeren Farben, bis man letztlich, 

nach nur kurzer Zeit, ein fertiges Bild in den Händen hält. Ein Unikat, nicht reproduzierbar.



Das Fotografieren mit der Sofortbildtechnik hat seit seiner Erfindung 
durch Edwin Herbert Land nichts von seiner Faszination verloren. Die 
Möglichkeit, ein fertiges Bild in den Händen zu halten und es gleich mit 
anderen zu teilen, ist selbst im digitalen Zeitalter mit seinen Mitteln der 
sofortigen Verbreitung höchst gefragt. Denn man erspart sich das Bear-
beiten, Entwickeln und Drucken beziehungsweise Ausbelichten auf 
Foto papier.

aa Polaroids weißer Rahmen ist 
zum Synonym für fotografische 
Bilder geworden.

DON‘T SHAKE IT LIKE A POLAROID PICTURE

Bei Integralfilmen kann die Technik des Schüttelns und Wedelns das Bild beschädigen, weil sich die Chemika lien 
frühzeitig trennen könnten oder gar Blasen entstehen. Am besten legt man das Bild flach hin und wartet  
eine Zeitlang ab. Möchte man den Entwicklungsprozess beschleunigen, kann man das Bild am Körper tragen. 
Durch Körper wärme kommt man schneller zum Bild.
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TRENNBILD- UND INTEGRALFILM
Sofortbildfilme  werden in Trennbildfilm und Integralfilm   unterteilt. Beide 
haben gemeinsam, dass die Entwickler- und Fixierpaste in einer kleinen 
Tasche aufbewahrt wird, die, sobald das belichtete Bild herausgezogen 
oder geschoben wird, aufplatzt und mittels zweier Walzen gleichmäßig 
verteilt wird. Beim Trennbildfilm wird nach der Entwicklung das Negativ 
vom Positiv getrennt, dadurch liegt die Emulsion frei und ist kratz-  sowie 
schmutzempfindlich. Beim Integralfilm findet der gesamte Entwick-
lungsprozess in der geschützten Atmosphäre des »Rahmens« statt.

Trennbildfilme
Trennbildfilme entsprechen noch der ersten Version des Sofortbildfilms 
und werden in sogenannten Packfilmkameras  und Polaroidrückteilen 
verwendet. Aktuelle Filme vom Typ 100  gibt es von Fujifilm , wenn es 
8 × 10 sein darf, wird man bei Impossible   fündig.

ab Packfilmkamera mit dem Fujifilm FP-100c.

6

127

THINK ANALOG

Faszination 
Sofortbild



aa Der FP-3000b-Schwarz-Weiß-Trennbildfilm wird leider nicht mehr hergestellt. Glücklich, wer sich noch rechtzeitig damit eingedeckt hat.
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Integralfilme
Integralfilme  sind das, was zum Markenzeichen von Polaroid  wurde: die 
kleinen Fotografien mit dem weißen Rahmen. Es sind schätzungsweise 
noch über 300.000.000 funktionstüchtige Polaroidkameras unter uns. 
Passende Filme gibt es von Impossible, das im Oktober 2008 die letzte 
Filmproduktionsstätte Polaroids in Enschede (NL) übernommen hatte 
und seit April 2010 neue Filme für Polaroidkameras produziert. Unter-
teilt werden die Filme in SX-70, 600er und Image/Spectra, was wiede-
rum den verschiedenen Kameratypen entspricht. Dadurch wird es für 
den Nutzer einfacher, den passenden Film zu finden.

aa Ein Original-Polaroid-TZ-Artistic-Film. Man beachte das kräftige Rot vor dem grünen Himmel.
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ab Die Gründer des pola-day, Andreas Pflaum  
und Antonino Zambito. 

POLA-DAY

An jedem ersten Samstag im September findet der Welttag der 
Sofortbildfotografie statt. Alle begeisterten Sofortbildfotogra-
fen machen an diesem Wochenende Fotos mit ihren Lieblingen, 
laden sie auf die Webseite http://www.pola-day.com hoch und 
werden so ein Teil der Fotogeschichte.

a` pola-day.com.
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FUJIFILM-INSTAX-SOFORTBILDSYSTEM
Polaroid  und Impossible  bieten allerdings nicht als Einzige die Möglich-
keit, Sofortbilder anzufertigen. Eine Alternative präsentiert Fujifilm mit 
seinem instax-Sofortbildsystem. Dieses funktioniert etwas anders als 
das für Polaroidkameras, gemeinsam haben sie nur, dass beim Heraus-
schieben des Bilds eine kleine Tasche mit Entwickler und Fixierer auf-
platzt, die gleichmäßig über das gesamte Bild verteilt werden.

Polaroid nutzt das klassische Foto-
verfahren, in dem das Licht auf eine 
lichtempfindliche Fläche fällt, wo-
hingegen bei instax das Licht durch 
eine lichtempfindliche breiige Mas-
se diffundiert. Natürlich könnten Sie 
nun denken: »Mir doch wurscht, Bild 
ist Bild!«, allerdings ergeben sich da-
durch unterschiedliche Möglichkei-
ten bei der Weiterverarbeitung.

a` Die Fujifilm instax mini 90.
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NEUE FILME FÜR ALTE POLAROIDKAMERAS
Mit den neuen Filmen für alte Polaroidkameras lassen sich viele kreative 
Techniken nutzen, die man gern auch bei den originalen Spezialfilmen 
Time Zero und TZ-Artistic anwendete. So sind ohne Weiteres »Emulsi-
on Lift« und Manipulationen möglich. Beim Emulsion Lift wird die bild-
tragende Emulsion in einem warmen Wasserbad entfernt und auf einen 
anderen Träger, zum Beispiel Aquarellpapier, übertragen.

Bei der Manipulation wird das Bild erwärmt (zum Beispiel mit einem 
Föhn), und mit einem abgerundeten Stift, einem Zahnstocher oder Ähn-
lichem wird die Emulsion bearbeitet. So zeichnet man nicht nur Muster 
hinein, sondern kann das Bild so bearbeiten, dass es wie gemalt aus-
sieht.

Bei Fujifilms instax-Sofortbildsystem hingegen ist nichts dergleichen 
möglich. Zwar kann man auch hier die Emulsion mittels Wärme und 
eines Stifts bearbeiten, allerdings verschwindet dabei die bildtragen-
de Schicht, und es kommt nicht anderes zum Vorschein als die dunkle 
breiige Paste. Auch lässt sich das Bild nicht von der Emulsion trennen. 
Jeder Versuch, das fertige Bild zu manipulieren, endet darin, dass man 
es zerstört.

a` Der Instantfilm Fujifilm instax WIDE.
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BILDER KÜNSTLERISCH VERÄNDERN
Möchte man dennoch seine Bilder künstlerisch verändern, kann man 
dies vor der Aufnahme machen. Dazu hat man verschiedene Möglich-
keiten wie Farbfilter, Muster oder Prismen, die man bei der Aufnahme 
vor das Objektiv hält. Auch kann man eine Folie mit Schrift oder einem 
Ornament versehen und sie in der Kamera zwischen Filmkassette und 
Objektiv mit einem Klebeband befestigen, um den Inhalt auf jedem Bild 
zu haben. Durch diese Technik lassen sich unter anderem individuelle 
Visitenkarten erstellen.

Die große Stärke von instax liegt in der Bildqualität. Im Gegensatz zu 
Fotografien aus Polaroidkameras, die durch ihre Weichzeichnung eine 
besondere Atmosphäre des Vergangenen schaffen, bekommt man bei 
instax-Sofortbildern scharf gezeichnete, kontrastreiche und farbtreue 
Fotografien.

a Auch ohne Manipulationen der Emulsion 
oder der Filtervorsätze lassen sich künstle-
rische Fotografien herstellen.
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think analog
Schneller, höher, weiter? Weit gefehlt, immer mehr 
Menschen steigen, zumindest in ihrer kostbaren 
Freizeit, aus dem digitalen Hamsterrad aus und 
entdecken die Vorzüge der neuen Langsamkeit - so auch 
in der Fotografie. Analoge Fotografie ist einzigartig, 
nicht reproduzierbar und über allem steht das 
unvergleichliche Spannungsmoment. Von der bewussten 
Bildkomposition, den Druck auf den Auslöser bis hin 
zum entwickelten Papierabzug – alles muss wohlüberlegt 
sein, denn ein Kleinbildfilm hat höchstens 36 Bilder. 

Analogfotografen sind weder Dinosaurier noch digital 
überfordert oder etwas Besseres – sie unterscheidet nur 
eins: Sie lieben die ursprüngliche Art zu fotografieren. 
Think Analog, schärft Ihren Blick für den einen Moment, 
für das eine Foto!

Das Buch ist weit mehr als eine Hommage an 
die analoge Fotografie. Es zeigt die einzigartigen 
Eigenschaften fotografischer Filme – auch im Kontext 
der Digitalfotografie –, erklärt Schritt für Schritt, 
wie Sie Filme selbst entwickeln und gibt unter der 
Schlagzeile Fotografia d‘arte eindrucksvolle Beispiele der 
unbegrenzten Experimentiermöglichkeiten auf dem Feld 
der analogen Fotografie heute.
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